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Im Normalfall sollte eine Schwan-
gerschaft problemlos verlaufen. 
Trotzdem tauchen immer wieder 
typische Beschwerden auf. Für 
verschiedene Symptome eignen 
sich auch einfache Hausmittel. Je 
nach Schweregrad ist es sinnvoll, 
Akupunktur, chinesische Heilmit-
tel und angepasste Ernährung 
einzusetzen. Aus Sicht der Chi-
nesischen Medizin führt eine 
Schwangerschaft zu einem Blut-, 
Qi- und Säftemangel. Diese Man-
gelerscheinungen zeigen sich durch 
verschiedene Symptome in ver-
schiedenen Stadien. Im ersten 
Drittel (1. bis 12. Woche) sind vor 
allem Übelkeit, Erbrechen oder 
ein drohender Abort die Themen. 
Bei Übelkeit eignet sich frischer 
Ingwer als Tee oder zum Kauen. 
Im zweiten Drittel (13. bis 28. 
Woche) können Symptome wie 
Blutarmut, Verstopfung, Krampf-
adern und Rückenschmerzen auf-

treten. Über Nacht in Wasser ein-
gelegte Leinsamen fördern den 
Stuhlgang. Die typischen Be-
schwerden im letzten Drittel (29. 
bis 40. Woche) sind Ödeme, ho-
her Blutdruck und Sodbrennen. 
Eine Steisslage kann in der 33. 
oder 34. Schwangerschaftswo-
che mit Akupunktur und Moxa 
korrigiert werden. Ab der 40. 
Woche kann die Geburt zusätz-
lich mit Akupunktur und Schröp-
fen eingeleitet werden. Aufgrund 
der langen Schwangerschaft und 
der Geburt sind die Mangeler-
scheinungen so gross, dass sie 
jetzt unbedingt behandelt werden 
müssen. Denn die anschliessende 
Stillzeit würde die Mängel noch 
verschlimmern und die schon 
bestehen den Blut-, Qi- und Säfte-
mängel verstärken. In China 
empfi ehlt man den Frauen täg-
lich eine Tasse der berühmten 
Hühnerkraftsuppe zu trinken.

Rezept Hühnerkraftsuppe

3–4 l Wasser
1 Bio-Huhn oder Hühnerbeine
2–3 Zweige Thymian
1 Zweig Rosmarin 
2 Karotten
1 Sellerie und Blätter 
1–2 grosse Zweige Liebstöckel 
1 Petersilienwurzel 
1 Stück Wirsing oder 
1–3 Mangoldblätter 
1 Stück Ingwer
1 grosse Zwiebel (evtl. mit 
einigen Nelken bespickt)
1 Stange Lauch 
1 Teelöffel Koriandersamen
1 Stück Kombu oder 
Wakame (Algen)
1 Bund Petersilie 
20 g Angelikawurzel (Angelica
sinensis od. archangelica) 
10 g Ginseng (Panax ginseng)
Alle Zutaten zusammen zum Ko-
chen bringen, dann ca. 6 bis 8 
Stunden auf kleinstem Feuer 

köcheln lassen, abgiessen. Davon 
täglich ca. 1 bis 2 Tassen trinken.

In der Ausgabe vom 11. Febr uar 
2009 erscheint der nächste Me-
dizinische Ratgeber zum Thema 
«Heuschnupfen: Behandlung mit 
chinesischer Medizin».

Für weitere Informationen wenden 

Sie sich bitte an: Reto Turnell (079 

507 10 02), Carmen Rieder Bickel 

(081 253 01 09) oder Jürg Wilhelm 

(081 253 09 09), Regierungsplatz 

30, 7000 Chur.

Schwangerschaft und Chinesische Medizin

Medizinischer Ratgeber■

Jürg Wilhelm, Carmen Rieder 

Bickel und Reto Turnell (von 

links).

■Auftakt zum ersten Quattro-Plus-Rennen

Zu den Siegern des ersten Cup-

Rennens beim Riesenslalom am 

Hochwang vom Sonntag, 28. 

Dezember 2008, gehörten in der 

Kategorie Youngsters Fabio Kal-

berer aus Haldenstein und in der 

Kategorie Kids Leonie Kreis aus 

Zihlschlacht.

Die  äusseren Bedingungen wa-

ren für die 40 Rennfahrerinnen 

und Rennfahrer im Alter von 

sechs bis zwölf Jahren in jeder 

Beziehung fabelhaft. Der Rie-

sentorlauf mit einer Siegerzeit 

von 2:31 Minuten entsprach in 

Bezug auf den Schwierigkeits-

grad in idealer Weise dem fahre-

rischen Können. Der Halden-

steiner Fabio Kalberer meisterte 

die zwei Steilhänge mit den eng 

gesteckten Toren am besten, 

«obwohl ich im zweiten Lauf bei-

nahe gestürzt bin», sagte der 

Gesamtdritte des letztjährigen 

Quattro-Plus-Cups. Für den 

Gesamtsieg zählen die drei 

besten Resultate der fünf Ren-

nen. Das Problem von Kinder-

skirennen im Cup-System be-

steht im Allgemeinen meist da-

rin, dass das fahrerische Können 

zwischen den ambitionierten 

Youngsters und den Fahrern 

«just for fun» so stark differiert, 

dass sich letztere nach kurzer 

Zeit nicht mehr an den Rennen 

beteiligen. Diesem Problem ver-

suchte man nun mit der Auf-

teilung der Kategorien in «pro» 

für die Rennfahrer und «fun» zu 

begegnen. Der schnellste der 

Youngsters in der Kategorie fun 

war Anian Pleisch aus Felsberg. 

Die schnellste der Kids war Leo- Leonie Kreis auf ihrer Siegesfahrt in der Kategorie Kids.  

nie Kreis aus Zihlschlacht mit 

Bestzeiten in beiden Läufen, ge-

folgt von Livia Waltert aus Chur. 

In der Kategorie fun meisterte 

Helen Just aus Malix den Kurs 

am besten.

Resultate: Kids pro: 1. Leonie 

Kreis, Zihlschlacht, 2:39:02; 

2. Livia Waltert, Chur, 2:42:81; 

3. Dion Armando Schwarz, 

2:54:25. Kids fun: 1. Helene Just, 

Malix, 3:04.66; 2. Patrick Bir-

cher, 3:05:31; 3. Ronan Kleu, 

3:11:63. Youngsters pro: 1. Fabio 

Kalberer, Haldenstein, 2:31.03; 

2. Larissa Hofer, Arosa, 2:31:31; 

3. Jannik Plump, Tschiertschen, 

2:36:33. Youngsters fun: 1. Ani-

an Pleisch, Felsberg, 2:51.41; 2. 

Nicolaj Just, 2:52:80; 3. Luca 

Dürst, 2:58:23.

Am ersten von fünf Quattro-Plus-Cup-Rennen der Berg-

bahnen Hochwang, Pradaschier, Brambrüesch, Feldis und 

Tschiertschen kämpfte der Nachwuchs um erste Punkte.


